
, den 24. J u li 1p>3

Au Oicustae» «*on 13. da. i i ts. fand abends

auf de» UiiLseindaaut der evaiigeiißoliTOfWBierton Gemeinde

£lb«?feid eise Ziuiamiaonkunfi; von ültgl i t tdern d«r fl«Ho3ßd« «ur

Besprechung do? i;;.:*(}htu»wtlü*m fttntt. Die aunüuandon Grcjelniie-

gliodor stailtson den uitmtiiiraißon Boaohlufl, unter h ilon 'Justlindon

eini*  1,eva»goliBoh-r«fortai>aiiif > J4ßto" für (Jtfl i.ix*<!h««it.T.hl<jn

uufp.ua*i<.! Uoit. Oubimciett » i lc i n tut CtutVtiu Wort uud an

nis der Oucielnd*, goNchuii <:u nu» dot: Olaubon, (\t\t\ ciio

ailt i i n aua ßioh ht<rttua fiij ' ild'ti i^oitung UiLnnev zu wlihien ]

„di o «in gut Uoracht httbnn und voll heiligen Goiatot» und

Keiaholt sind" (Apg. 6.. 3'o.). Aus «lieöer Gfcbundenheti;

norden dia ^inscinon Bccirko y«bt;ton, uaoh tiannorn su rvuohen,

die den goaannten Voraunnetsaukgen entapraohon. Auf Grund der

Vorsohlttge der ßj.uzeluen aouti-kö »urdo eine vorltlufi^o .int«

von ca. 70 Personen ijufinr.raur^orttellt.. Jeder Bezirk ate. l t e

einen VurtrauenHuann« und OB (tollte au. ...ittTroehaöend im selb«;

Hauwe die <«ndgttlti d̂ MLgta l 'or t iggeetel lt werden, ciatjit diene

an Qoniieruta^iiu'gen al» doti iui^ton ?<jrain eingereicht v?erden

könnte.

Dio vorjjoseheno 7aui(i(uuen);unft i'und ä;ittwt»h~

abend st&t'* . Vor E in t r i t t in dl« Vu^oooi'einun̂ iHiiit^ihten dio

beiden ]'.lrol)cio&fi%or Ur. litmnin^ und Vrtta de S««r1;h, üie >«.-ide

zu Ü6M van {JyUHCiti prtüsb. tturufeuen tät l ichen SuM.s.uBSiChuÜ ge-

höron, DU den Vers&ciocj.ton «u cjireohen. In lSnfcei'er. Ausführun-

gen crklHvt.on b<ndo, daß Vttrtutndlungen mit den Deutschen Christ

zu folgend«! „i-gobnin ßoi'lütri; laitton. Bo so l l te für dl» Cfc.einc
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Qine ülnlMitB'.iuti » auÄgauta i i t werden. Auf diene t.kuW. aulijtt

ein« iilnaorBatil von l&nniffii i Qosetut wordan, die» nicht zu den

Deutschen OtojUstwn tjehörun Hielten und ihnen gaguulibor auoli keine

Bindung oin«i«ßehen bruuohcf«;. Die leiste dürfe ei'w jr.tr Ann

Natssen „Jieutaeha Christ.on" fuhren. Damit nur kiur, daß die Über-

wiegende Mehrheit ilieaor Girrte der Hol ehsloitung des.« Doutsuiien

Ch]*ictet( und den von ilriher könnenden iveieungwn unters te l lt nnr.

.jüloho geaeindefread© -nattm ,̂ die b«i d<»r i.tiaun̂  dor nichtif,-

stttn fragen des üe;:eindol-;biäna entscheidend eingreifen kann,,

I st uwr nach uaserou aiioAn un Oottes •ffir. t gebundenenjiekanntiiis

für luuiore Oetnoinde untrüg"our. .

^ i t tirx.'ttcii, uncl auorgiacheu ilhchdruci: rau

nun von beiden i'.irohtMilstoru butont, dhüp wonu eine ztrelto

..inte horfiusiiftCBbun »rtirrlc, aiititlidu? duruuf getutnntieu. J?»i

sich der U«Ca!î  au.jiiotjien wiü'doii, u1.a „fitttutuiNi-iulLich "

eohau und dßnonvßiirooho:«! bübatdtA'Ö su werden, pn uia-de I.UB-

drüoklioh ostt-ut, Uiiß »Jieao Xnl'nrioution auv«?rJ.tuis)ig B«}.. jj«-

nuimen die i.äridmuiiatnr auf Äußerungen den liiesigen

fl<irütiuw)(ih<m 01a%i«t«in, Bar;kdijre^tor iltiforettuir., ac?.u£

Uta d<m j^rnüt der i<age und dl» Oei'ula'

zu nadlieti, berifiUtrtteti dl« Ktrchowieter Über llir « Vwnehcung

auf III'IL.  Poj.is«;^kj)rflöl(lluti wt̂ ;«n des vor. iien beidon

refoTMierton Presbj'terien hisraus-gebrachten TlugblfttteB

15» Ju l t. Aus JloHor nurnt.oli.iujg der KlrchKeister Ubor die Vor-

gKngA 6uf dem ?uIisieij,rt;bi<U.uw ging, klar hervor, daß diejenigen,

die ee w«cen wtÄ'don, ei.üht.uf eine zweite i.iHtr stetsen zu ias-

i.cto in üic tJ.ltirernntesten Gefahren hinsilcht.li.oh ihx'er

begeben wurden, ftd »lU'de z.B. einet Anweaeudoii -^neu^t,

wenn er Beine >igit,atiori l'OirttiOtr.en vuirüti, Könne es iho» ptxuieren

in allerkurzeat,or Fri*>t vci-hul'tet zu »erden. Kli ffc«J. W8)Ü«E

der Verltandlung nu<ih (,Mi Bort r.on»witri4tioni.lt.ßoi'.

Uiti glittst: Vera&tx£.uug st&cti «/eltor unter

:.indi.*u(*. Danny Verordnung änu Wuidjei'tuler ]'o}.is«ii>:

Voiifcv VOD 18. t'uj.i, die <£.' In «einer Kigonuahaft t

fuhrer «ti 19. Juli ti\ dm MSÄippert«i»ir Geltung" Uv
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deutlichen Landesl&rchen Swkannt, die folgonden Wortlaut; hat te:

„Berlin , 20. Ju l i. Di« «n> 20. Ju li Y.W in aerl in

vo?öf:f entl iehen
chejiwahlesu;

jS der deutschen u
arKlHrung xu den bevor st ahendon i:ir -

^den

p g dor düutachwi
n,, das die bovor^tetiendäu Kii'cshenrmhien unter dou

doy ^usichgrun̂ dea üei-rn ;'{oivshaiiaußi«?s stehen, mn
(Uiodevn der Kiroh-s dtc i*i«eia iiahl noch kÄrchli-Sjoa lledht

i t verhindert werden darf. Onnuuh dürfen a l le
igten Gßt:.jindeg;.ioii0r, ^Itiicir.ric l für nolcho der xar ",'alil
S h d Läutan s.i« ai*J entscUiäidenf auf A«n liohuis des

roiSiuen. llfttamul brnuciit sieh daher In soii/ar freien
g bohimlort au aohoa. üaeho ttX

Geueiurl«Sjj.Liedar ia*  OH, «Ion auf ^ifriudx^inK dos
U ^uhici gtt-la))ta«en ik&aioJilson rto» l iori i f*9aah8-

p imd -lesi 3Jor»a UöieiialatiiÄler» tua: hf
zu vorhnifon.*

dor

3ra .'idüjteijruoli uift dou von

j.a>iils;s.;ii\:;io!i unt»;^i»tri Jhoni

der

'iilllvn  der

Qllodes unserer

2Voia Wahl

ie« .3» v&mn groaon ™eii

Oe:..ainde nioiat wßßlioh £«w»smij durch s

au gab«

Sir protest leren hiermit noau o^nssaX, wie e s

schon in unserer ernten tfusaununtyanf'ii geschehen Ast,, gegen den

Anwurf, dafl tvir stfttitsfoimUißh/einßeateilt sein solJ.on, nenn

n i r ein« zweite ;.lsto uuf'a'cei/ien. iVii - wissen uns gcbmdan an

dun Wort äottea: „Jndon-saiu/aoi Untertan der Cbrlüksit,, ä ie

**•$ . iJouyf 08 iat keimt Ubrial>ßit ohne von Gott;

wo abo? Utariükei.» iu>y/ßi«! tot von Gutt verordnet."(Eöu. 1 ,̂ 1)

Sioses Wort ^oaagt k'Jw \aid dout.'.ioh, dafl von BtnAtsfeiadlIcher

Kinstelitiuß 'avl e vy&itm ChrintAn keine Hede u«in luusn und

darf.- Glei.ecixeiy^.i; stehuti v;ir g.l)or unter «(*. V'ort de« Herrn:

„üaliii t den l&f.ijur , wtvti <l".s« Küisci's i s t. unfi Gott, was Gottoa

iih-ctii./Ö,?, 21b.). Vi'ir vfisi:«ri un« im Siinnti dxones

nortus « i n^ mit <Unt /aiHitUiViiii^en, cUo unn<<r

i? In SfliiWKi iJuoh „JUein iUwapf" gemacht liat: „Religion

Mit polit.istihot. phrteiuiil'iiß au vfii'^uiulatu:. Wer

n I'';..«J«Ü einer jiolitlsohen Orguilastlou tu e lner re l ig i-

d lieforuution liontien au können gloubt, zeigt nur, daß Um

(üh jeder äohiivsor vou V/erden re l ig iöser Voratsiliuigen oder

(tlaubeuelehren uitU iteren i.ivclilicftiö n Ausnirkai\g«n abgeht."

xxxxxx
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deutschen i.nn4Anktoo)x»n von 20. Ju li iiokannt, it&u

Wortlaut

j & g des? dmitnobnn : » a k
üben »»rklüjrrtn̂  4H/3 dl« agvorntehenden Kirohmiwnhlen untor
rt«ra Hohuts ilur aiinloh-MtuHa des Herrn woiehalamnAors stehen,
wonach Ami Giicil'jj m 4mr iärohe dio fi-oio isahl nach Stirch-
ilonnw Recht, aich'i vn^hindevt werden darf. öanK«h dürfen
alle wahl'WJcech^iß^en OfStjelndogliederj gleichviel i'tir welche
<iö:c aiii' Xahl at^hisiilaii ...ifat-,<m »le ijiuh entnohoidwi, am*
den iüohutz Jas Statt«uo r^chtiKi. Wienand braucht: nlah tl:'.h«r
In seiner TsfO&m ;tn-ttf'i!)ilt?ftunß b«hindt»rt nu «eheu. .̂ Rohe
Rilor 7«raatwoi»tunßnbov(ußtan öexaiudeß&iailejr iat m, den
auf BafTiediguci; dou klrchlldien ^et^ns gorioht«ter. Absich-
ten ilea Hoyru KeicJisprltaidenten und de» hovvn Re?.ohss»ii2lora
sur Durohfiilu*ung uvi verhelfen."

Ira nidortrpiuij!}  mit deta von den Bevolitv&cntijjten

d'jr deutlichen .'..liudeskir ehern unterstrichenen klnron V/ilXen der

iioioJrarflgieyang i.'jt es oineiü gi'oäou Toil dor Glieder uuHei'er

nicht aBgiich goweatm» durch eine freie ffahJ. ihrsr

Attüd^uok au a°1'"n.

U'äi' yi'oioatioi.tin h iwutt nooh <i.4.nrw3.,. wlft es

schon in UUOGJWJ" offfjtw JäutJaBBKmktiirft yoauhäh«i i«t, gfigert d«n

Anwarf,-, duß Hl*  aJtttfltnftfÄndAigto üinyoutelH; tnoiet uull&n, iserirj

ni.v tiinc ttKuiltu i.itit o nufsnioJ.tm. BJ*  wtßo«aj catH ^(tßhäw tun

Gewalt Über ihn hat. Denn eu i st Kuino Üteifik«ift ohne von Colt;

wo fcbex ObirißkolU iin., dJ.« SdU von Gott veroi-äntit" (JttJffi. 1 ,̂ 1),

Dioaee Kort beaHgt klar tuid doutiioh, dafl von «Uiti.fiJ'Einfilicher

Kinstolüunj; bei esnatwi Chi'i?s1;en koine Hede aoin Kenn und

darf.- Gloichaeitifi stehen vln fabor uutor doti Hört des i lerm:

„Gebet d«rs Kaiser, wac de:« lUdaers i s t, und Gott, WRB Gottes

is t" (UaXth. 229 21b.). Bfaf wissen uns io iäinu« dieti«s iferrer).-

woirtöa einig tait den Ausfuhvui^en, dio unser Reichatonzler

Adolf ai*l(JT in seinon BiioJi „liai n iLaaipf" gemoht hat; Religion

i st iiioht a lt politisch«?« liir'ieiunftj g au verquiclten. S?er

tiüer tlen TJBM»ß einer pcüitlatthon Oi'gnaiaatton :iu einwr re l i g i -

ösen nefarrsatiou koaMt-n au kUnitun y:.iwl;t.~ soigt mir, da3 ihw

auch jeder Hchiuraer vou ^eird«n rH&glüvoi' VorHtüj.lunöcn od«r

gar 01ftubimnl4iJu'«n und der«n ):lrohlioh<m ituuiii.]?kun^(m ab-

«OBUsoaaaat
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